
Zur Goldhochzeit 

Goldene Zeiten 

Liebe N. und N. mit eurer Familie, euren Verwandten und Freunden! 
Was früher hochangesehen war und als Jubiläum gefeiert wurde, etwa die 
langjährige Zugehörigkeit zu einer Firma, wird heute eher kritisch beäugt: 
„Bist du immer noch dabei? Du hast dich ja gar nicht verändert und woanders 
weiterentwickelt…“ Da seid Ihr beide, N. und N., demnach also wohl stehen-
geblieben. Ihr feiert aber sogar das, was Ihr in dieser Kirche begonnen habt, 50 
Jahre Ehe, nicht nur als gesellschaftlich relevanten Akt, sondern auch im Dank-
gottesdienst zum Goldjubiläum. 

nur wer denkt, kommt zum danken 

Wer nicht denkt, kommt nicht zum Danken. Das hängt unmittelbar zusam-
men. Eure Familie mit Kindern und Kindeskindern wäre nicht denkbar ohne 
euch beide. Vielleicht danken sie euch heute dafür. Eure Beziehung ist über 
all die Jahre gewachsen, in Freud und Leid. Mittlerweile seid ihr nach euren 
Tätigkeiten, N. als Lehrerin und im Vollzeitjob als Hausfrau und Mutter wie 
auch N. nach wechselnder Beschäftigung in der Landwirtschaft sowie im Ein-
satz für Umwelt- und Arbeitsschutz in einen gewissen Ruhestand getreten. 
Aber wer nur noch rastet, der rostet garantiert. Euer Leben bleibt Bewegung. 
Ihr habt die Alternative: Ihr könnt aneinander alt werden oder aber mitei-
nander. Das gemeinsame Reifen steht im Vordergrund. 

hausbau auf festem fundament 

Ihr habt ein Haus für eure Beziehung erbaut und anscheinend nicht in den 
Sand gesetzt, sondern auf Felsen errichtet, so dass es Stürme und Wolken-
brüche aushalten kann. Was ist das für ein tragfähiges Fundament, auf das ihr 
gebaut habt und auch weiterhin baut? Der Brief des Apostels Paulus an die Ge-
meinde in Rom spricht davon: Schwächen mittragen, nicht für sich selbst allein 
leben, Rücksichtnahme, Gutes in die Praxis umsetzen, Aufbauarbeit leisten, 
gegenseitige Annahme, Friede und Freude finden im Glauben, in der Hoffnung 
wachsen. 

gold-wert 

Mit diesen fundamentalen Fähigkeiten habt Ihr bereits ein halbes Jahrhun-
dert euer gemeinsames Leben gestaltet – das ist Gold wert. Gold symbolisiert 
Stärke, Kraft, Gewinn, Perfektion. In Gold steckt zudem „old“: reifes Alter. 
Seine außergewöhnliche Farbe bringt das Gold der Sonne nahe. Als Edelmetall 
ist es gegen Umwelteinflüsse beständig. Es war und ist Symbol – Pfand der 
Liebe und Belohnung, Geschenk und Auszeichnung. Goldmedaillen, die gol-
dene Schallplatte oder goldene Orden zeigen auch heute noch den besonde-
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ren Wert des Goldes. Gold gehört zu den ältesten von Menschen genutzten 
Materialien. Seit mindestens 6 000 Jahren wird es zu Schmuck verarbeitet. Wie 
kaum eine andere Materie beeinflusste das „heilige“ Gold den Kult und die 
Kultur. Gold hat auch in unserer aufgeklärten Welt noch manches Geheimnis 
bewahrt. Die Suche nach dem goldenen Zeitalter, dem Paradies, bewegt die 
Menschen. Ihr beide geht also „goldenen Zeiten“ entgegen, und alle anderen 
können sich daran ein Beispiel nehmen, dass das überhaupt geht: fünfzig Jahre 
in der Ehe zusammenzubleiben, Differenzen zu überwinden und sich immer 
neu anzunehmen. Den auf eurer Einladungskarte geschriebenen Satz zu be-
herzigen: „Die Gott vertrauen, erfahren, dass er Treue hält.“ 

das geheimnis einer langen ehe 

Was ist das Geheimnis einer langen Ehe? Laut dem amerikanischen Histori-
ker Gordon A. Craig: „Ganz einfach: Man muss nur die richtige Frau finden 
und alt genug werden.“ Hinzu kommt nach dem Regisseur Alfred Hitchcock: 
„Richtig verheiratet ist erst der Mann, der jedes Wort versteht, das seine Frau 
nicht gesagt hat …“ 
Ihr kennt euch jetzt schon so lange, ihr wisst um die gegenseitigen Stärken 
und Schwächen. So werdet ihr auch weiterhin euer gemeinsames Leben meis-
tern.  

wunsch und segen 

Eure Einladungskarte benennt euren Wunsch „O Herr, bleib weiter bei uns, 
so wie es immer war, lass uns gemeinsam wandern noch manches liebe Jahr!“ 
Das wünschen wir euch alle. Heute wird dazu der Segen, den ihr vor fünfzig 
Jahren bereits empfangen habt, erneuert. 
Gott, der eure Liebe am Anfang gesegnet hat, möge euch auch weiterhin be-
hüten, eure Schritte lenken und euch mit euren Angehörigen Gesundheit, 
Freude und seinen Frieden für die kommenden Jahre schenken. 
Der Herr hat eure Wege zusammengeführt. Er schenke euch heute von Neuem 
seinen Frieden. Er gebe euch ein versöhntes Herz, wenn ihr zurückdenkt an 
die Mühsal vergangener Tage. Er schenke euch Frieden mit euren Angehörigen 
und Freunden. Er lasse euch Freude erfahren über das, was ihr begonnen habt. 
Er gebe euch ein großes Maß an Freude und Zuversicht für die kommenden 
Jahre eures Lebens. Das gewähre euch der gute und menschenfreundliche 
Gott, der mit euch geht heute und alle Tage bis über den Tod hinaus ins neue 
Leben. Amen. 

Daniel Hörnemann 
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